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Der Kaiſer an Bismargk
Fernſprechdienſt des GeneralAnzeiger

HK Berlin 20 März 9 Uhr Abends
Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein ſehr huld

volles Schreiben des Kaiſers an den Fürſten
Bismarck

Der Kaiſer dankt in demſelben dem Fürſten für die
Treue und Hingebung und hofft daß dieſelben auch
fernerhin dem Kaiſer und Vaterlande nicht fehlen werden
Der Kaiſer verleiht dem Fürſten Bismarck die Würde
eines

Herzogs von Lauenburg
ernennt ihn zum General Oberſten der
Kavallerie mit dem Range eines General
Feldmarſchalls und widmet ihm ſein leben
großes Bild

Der Kaiſer ernennt gleichzeitig

v Caprivi zum Reichskanzler
und beauftragt den Grafen Herbert Bis
m a rick mit der einſtweiligen Leitung des Miniſteriums
der Auswärtigen Angelegenheiten

Halle 21 März
Geweſen Welche Bitterkeit birgt das Wort und welches

Weh Der Draht zuckt um die Erde die Botſchaft Fürſt Bis
marck iſt aus dem Staatsdienſte geſchieden ſein Abſchiedsgeſuch iſt
vom Kaiſer Wilhelm genehmigt worden und die Welt geht
ruhig ihren Gang weiter das Herz der Menſchheit ſetzt nicht aus
im Schlagen das Werden hört nicht auf Mancher iſt unerſetz
bar unerſetzlich Niemand Aus demſelben Holze wird der Sarg
gefertigt und die Wiege Der Reichsanzeiger der den Rücktritt
des Fürſten Bismarck meldet zeigt an daß der neue Reichskanzler
von Caprivi heißt

Fürſt Bismarck konnte unter Kaiſer Wilhelm II
nicht länger Reichskanzler bleiben Wie oft das in den
letzten Tagen aus den Spalten der verſchiedenen Parteiorgane
widerhallte Der Satz enthält Wahres er enthält Falſches Reichs
kanzler konnte der nun Geſchiedene noch bleiben aber nicht der
ſelbe Reichskanzler der er unter Wilhelm der er unter Frie
drich III geweſen war Kaiſer Wilhelm J war in den Tagen des
Abſolutismus geboren war nach konſervativen Grundſätzen erzogen
und unter ihnen groß geworden Er verlebte ſeine Mannesjahre
in einer Zeit da den Liberalismus bekennen ſündigen hieß
gegen die Exiſtenz des Staates Es kann nicht genug auerkannt
werden es iſt bisher kaum genügend gewürdigt worden daß der
erſte Kaiſer des neu geeinten deutſchen Reiches trotzdem ſich
nicht verſchloß den Forderungen einer anderen Zeit Sicherlich iſt
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es ihm der ſchon an der Schwelle des Greiſenalters ſtand der
mit ſeiner ganzen Weltanſchauung ſchon fertig war als er die
Regierung der erſten deutſchen Vormacht überkam nicht leicht ge
worden ſeinem Glauben an die Richtigkeit der konſervativen
Grundſätze dieſes Nachgeben abzuringen Er gab aber nach weil
er ſeinen erſten Rathgeber nachgeben ſah Wetter aber rollte raſt
los das Rad der Zeit und auch der Heldengreis auf dem Throne
mußte ihr ſeinen Tribut zahlen Ruhe iſt das Bedürfniß des
Alters in Frieden ſollte Kaiſer Wilhelm I ſeine Tage beſchließen
Fürſt Bismarck hielt in feſter Hand das Steuer des
Stagatsſchiffes Und dann ging in trübem Nebeldnnſte die
Sonne des 9 März des Jahres 1888 auf Kaiſer Wilhelm I
ſchloß die müden Augen zum ewigen Schlummer Ein todtkranker
Mann beſtieg Friedrich III den Thron ſeiner Väter Wollen
brachte er mik ſein Wille war ſchon geſchwächt das Voll
bringen ſollte ihm fehlen Auch die Mächtigſten dieſer Erde
unterſtehen den Geſetzen der Menſchheit Und weiter lenkte
der Reichskanzler das in hohen Wogen ſchwer rollende
Staatsſchiff Der 15 Juni deſſelben Jahres ſah den Sohn
des Märtyrers unter den Fürſten im kaiſerlichen Purpur Allen
war bekannt daß Fürſt Bismarck keinen größeren Verehrer gehabt
hatte als den Prinzen Wilhelm Wie wird der Kaiſer gewordene
Prinz ſich zu ſeinem Reichskanzler ſtellen 2 Wilhelm TI machte
ſeine Reiſen an die Höfe der auswärtigen Mächte ſie feſtigten
den Frieden Europas er beſuchte die deutſchen Bundesfürſten
enger noch zog ſich das Band von Nord und Süd unſeres Vater
tandes da kamen die Frictionen zwiſchen Bismarck und Walderſee
der mächtigſte Mann in Deutſchland fühlte daß er nicht mehr
allmächtig fühlte ſchwankenden Boden unter den Füßen dann
und wann ſchien die glatte Fläche des guten Einvernehmens
zwiſchen Kaiſer und Kanzler ſich zu rauhen Blaſen zu werfen es
begann zu kriſeln der Fall Wohlgemuth die Affaire Morier
ſind noch in Aller Gedächtniß die offiziöſe Preſſe ungeſchickt ge
leitet ließ die Zwiſtigkeiten in immer hellerer Beleuchtung er
ſcheinen die Gluth wurde zur Flamme geſchürt als am
4 Februar gegen den Willen des Reichskanzlers darüber herrſcht
heute wohl kein Zweifel die kaiſerlichen Erlaſſe verkündeten daß
der Welt ein neuer Frühling blühen wolle und dieſe Flamme
ſollte eine unauslöſchliche werden Fürſt Bismarck war zu mächtig
geweſen er war zu alt geworden um ein anderer werden zu
können als der er bisher gelebt und gewirkt hatte Sunt ut sint
aut non sint dieſes auf anderer Seite und unter anderen
Bedingungen einſt hiſtoriſch gewordene Wort er hat es ſicher in
dieſen letzten Tagen ausgeſprochen in Rückblick auf das von ihm
Geſchaffene in Ausblick auf die Zukunft Der 4 Februar gab
ſeinen Scheiden die Vorbedingung der 20 Februar machte ſein
Scheiden für ihn zu einer Nothwendigkeit Hätte ſich der Zug
nach Links an jenem Tage nicht ſo offenkundig gezeigt wäre die
für die freiſinnige Partei abgegebene Stimmenzahl nicht ſo be
deutend geweſen hätte ſich die Zahl der Anhänger der Sozial
demokratie nicht als geradezu verdoppelt gezeigt Fürſt Bismarck
hätte trotz aller Vorkommniſſe vielleicht noch länger an der Spitze
der Geſchäfte geſtanden Aber ſo Der jugendliche Kaiſer hatte
ſchärfer beobachtet als der am politiſchen Himmel ſonſt ſo wetter
kundige Kanzler Ein Jeder ſieht er ſei auch wer er mag ein
letztes Stück und einen letzten Tag

Fürſt Bismarck war in gewiſſem Sinne für Deutſchland der
Vater des allgemeinen und gleichen geheimen direkten Wahlrechts

das Werk hat den Schöpfer geſchlagen Dem Parlamente
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hatte er niemals einen gewiſſen Einfluß auf die von ihm beliebte
Leitung des Staates einräumen wollen die am 20 Februar
gewählte Volksvertretung hat in allererſter Linie ſeinen Rücktritt
veranlaßt Die Stimme des Volkes hatte geſprochen der Kaiſer
ſie vernommen auch Fürſt Bismarck er wußte was ihm zu thun
übrig blieb So ging er weil er das ſchon für ſeine Pflicht
hielt ſo trennte ſich von ihm der Kaiſer weil er dieſe Trennung
für eine Nothwendigkeit erachtete Eine neue Zeit beginnt ein
neues Werden

Fürſt Bismarck iſt der größte Diplomat des Jahrhunderts
Das iſt ſeine Stärke das iſt ſeine Schwäche geweſen Der Diplo
mat ſchuf auf dem Gebiet der auswärtigen Politik die günſtigſten
Vorbedingungen für die Siege des deutſchen Heeres er ſchuf da
nach in der Tripel Allianz DeutſchlandOeſterreich Jtalien das
mächtigſte Bollwerk des europäiſchen Friedens aber der Diplomat
in ihm ſchuf uns auch für deutſche Parteien das Wort Reichs
feindſchaft Wer gegen ihn war war ein Reichsfeind So
fanden ſich auf der Rechten im Centrum auf der Linken des
Parlantents überall Reichsfeinde So erklärt ſich ſein Haß
gegen Lasker der über das Grab hinausging ſeine Ritterlichkeit
gegen Männer wie Arnim Saviguy Thiele wer gegen ihn auf
trat wer eine andere Meinung vertrat als er war ein Republi
kaner ein Landesverräther er mußte vernichtet werden Ein
Diplomat hat Fürſt Bismarck die Parteien gegen einander ausge
ſpielt viele Siege hat er ſo erfochten große Erfolge erzielt aber
ſein Vorgehen verwirrte die Maſſen ohne ſie zu befriedigen So
wuchs die Unzufriedenheit und das Ende war der 20 Februar

Aber trotzdem und alledem Fürſt Bismarck hat ſo große
Verdienſte um die deutſche Nation daß er niemals vergeſſen werden
kann Denn wer den Beſten ſeiner Zeit genug gethan der
hat gelebt für alle Zeit Männer wie er werden
ihrem Volke nur in langen Epochen geboren ſtolz
können wir darauf ſein daß es ein Deutſcher war der dem
Jahrhundert ſein Gepräge gab Der Kaiſer hat ihn bei ſeinem
Scheiden mit der größten Ehre geehrt die er verleihen konnte
Fürſt Bismarck wird fortan Herzog von Lauenburg heißen Jn
der Geſchichte aber wird er ewig leben als der eiſerne Kanzler
Eiſern war ſeine Zeit eiſern war der Mann den ſie verlangte und
er war der Mann ſeiner Zeit So hat er gelebt und gewirkt
bis eine neue Zeit neue Männer forderte Mögen ſie in ihrem
Wirken erfolgreich ſein wie es der eiſerne Kanzler geweſen Dies
der Wunſch deu heute wohl ganz Deutſchland eines Sinnes em
pfindet

Jn das Dunkel der Zuknnft gleitet mit ſtraff geſpannten
Segeln das Staatsſchiff Vorwärts lautet die Parole vor
wärts auf der Bahn der Kultur und der Geſittung Bäumen
ſich wild auch unter dem Kiel gewaltig die Wogen ſtolz durch
ſchneidet das mächtige Fahrzeug die Wellen glänzen am Bugſpriet
dort heller als hellſtes Licht die Finſterniß verſcheuchend die
Erlaſſe des Kaiſers vom 4 Februar 1890 Frieden verkündend
der Welt den Schwachen Troſt den Gebundenen Erlöſung Und
ein ſtarker Wille lenkt nach wie vor das Ganze Schied ans
dem Kreiſe der Wirkenden ein Mann nehmt Alles nur in Allem
ein Kaiſer löſt ihn ab der da iſt ein Kaiſer und ein Mann
zu Deutſchlands Stolz und Deutſchlands Hoffuung

Hans Wald meiſter

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann,

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Es war ein ziemlich weiter Weg den ſie bis zu der

von Bruno angegebenen Wohnung zurückzulegen hatte und
es begann draußen bereits zu dunkeln als ſie die drei
Treppen emporſtieg An einer der drei Thüren welche auf
den Treppenflur ausmündeten war in der That eine
Viſitenkarte mit dem Namen Bruno Weißberger befeſtigt
und noch einmal mußte Helene einen ſchweren Kampf mit
ihrer mädchenhaften Scheu beſtehen ehe ſie ſich entſchloß an
dieſe Thür zu pochen

Drinnen aber blieb alles ſtill und obwohl ſie ihr Klopfen
mehrfach und noch ſtärker wiederholte erſchien doch Niemand

ſte einzulaſſen Endlich als ſie ſich bereits verzweiflungs
voll zum Fortgehen anſchickte wurde eine der beiden ande
ren Thüren geöffnet und eine einfach gekleidete ältere Frau
ſteckte den Kopf durch die Spalte mit der Frage wer denn
da draußen ſo hartnäckig klopfe JAls ihr Helene mit zitternder Stimme mittheilte
daß ſie unter allen Umſtänden Herrn Bruno Weißberger
ſprechen müſſe meinte die Frau mit einem kurzen Auf
achenc du lieber Gott Dazu wird ſich wohl ſchwerlich
Rath finden laſſen denn Herr Weißberger iſt ſeit mehre
ren Tagen nicht hier geweſen und wird ſich auch wahr
ſcheinlich noch in mehreren weiteren Tagen nicht einſtellen
e die Sache aber nicht gerade ſehr eilig iſt kann ich es
ihm ja vielleicht beſtellenNein e kehr eilig Aber Sie werden doch wohl

wiſſen wo ſich Herr Weißberger aufhält Iſt er
verreiſt 2

Was weiß ich antwortete die Frau mit einem
gleichmüthigen Achſelzucken Wenn mir meine Miether

ihren Zins pünktlich entrichten ſo mögen ſie meinetwegen
thun und treiben was ihnen beliebt Es wäre nicht an
ſtändig wenn ich mich darum kümmern wollte Aus
fragen aber laſſe ich mich überhaupt von Niemandem

Mein Gott Frau merken Sie mir denn nicht an daß
es mir nicht darum zu thun iſt Sie über Herrn Weiß
berger auszufragen ſondern daß es ſich um eine Angelegen
heit handelt die von größter Wichtigkeit für ihn
iſt

Jn ihrer Stimme zitterte eine ſo namenloſe Augſt
daß die Frau an ihrer Aufrichtigkeit nicht gut zweifeln
konnte und daß ſie darum etwas milder geſinnt
wurde

Nun ja ich will Jhnen das wohl glauben aber helfen
kann ich Jhnen trotzdem beim beſten Willen nicht meinte
ſie Einen ſo unregelmäßigen Miether wie dieſen Herrn
Weißberger habe ich nämlich noch niemals gehabt Der
Himmel mag wiſſen was er eigentlich treibt So lange
er bei mir wohnt iſt er kaum fünf Nächte zu Hauſe ge
weſen und am Tage läßt er ſich höchſtens hier und da ein
mal ſehen um ſich nach eingelaufenen Briefen zu erkun
digen Verreiſt iſt er in der Zwiſchenzeit ſicherlich nicht
aber er muß entweder noch anderswo in der Stadt eine
Wohnung haben oder ein gar leichtlebiger Herr ſein
Nun was geht es mich an Seine Miethe bezahlt er
pünktlich und je weniger meine Sachen abgenutzt werden
deſto angenehmer muß es mir ſein

Die Frau ſchien nicht übel Luſt zu haben die einmal
in Fluß gerathene Unterhaltung bis in s Unendliche fort
zuführen aber Helene hörte ihr ſchon nicht mehr zu und
eilte mit ihrer koſtbaren Bürde die drei ſteilen Treppen
wieder hinunter Was ſie da ſoeben vernommen hatte
konnte ja ihre furchtbare Seelenangſt nur noch erhöhen und
die entſetzlichen Ahnungen von denen ſie wie von Furien
gepeinigt wurde beinahe zur Gewißheit ſteigern aber in

einem Winkel ihres Herzens lebte dennoch ein ſchwacher Reſt
von Hoffnung und ſie klammerte ſich in ihrer Verzweiflung
an demſelben feſt wie ein Ertrinkender an jede Möglichkeit
ſeiner Rettung Noch war es ja denkbar daß er ſobald
ſte ihm Auge in Auge gegenüberſtand mit einem einzigen
Worte alle ihre Beſorgniſſe zu zerſtreuen vermochte daß er
von dem Inhalt der unglückſeligen Kiſte keine Ahnung hatte
und mit der nämlichen Entrüſtung welche Helenens Bruſt
erfüllte den unwürdigen Freund wegen des Erwerbs der
ſelben zur Rechenſchaft ziehen würde Was ihr die Wirthin
da von ſeiner Lebensweiſe geſagt hatte konnte entweder
ſtark übertrieben oder auch theilweiſe ein Jrrthum ſein
Jedenfalls gab es Umſtände genug welche eine ſolche Un
regelmäßigkeit in der Benutzung ſeiner Wohnung erklärlich
machen konnten und ſie hatte jedenfalls kaum ein Recht ihn
zu verdammen ehe ſie nicht ihn ſelbſt über alle dieſe Din
vernommen hatte
Zum Glück war ihr auch der Name der Firma im Ge

dächtniß geblieben bei welcher Bruno eine Stellung gefunden

ge

hatte Leicht hatte ſie die Straße ausfindig gemacht in
welcher ſich das Geſchäftslokal jener Firma befand und
trotz der raſch hereinbrechenden Dämmerung war die Stunde
in welcher die kaufmänniſchen Bureanx geſchloſſen wurden
noch nicht gekommen Akhemlos vom raſchen Laufe er
reichte ſie auch dieſes Ziel jetzt feſt überzeugt daß ſie
Bruno finden werde Sie miethete einen draußen ſtehenden
Dienſtmann und ſchickte ihn in das Komptoir mit dem
Auftrage den Buchhalter Herrn Weißberger für einen Augen
blick heraus zu bitten

Schon nach ſehr kurzer Zeit erſchien der Mann wieder
auf der Straße um ihr achſelzuckend die Meldung zu er
ſtatten daß ein Buchhalter dieſes Namens den Jnhabern
und Angeſtellten der Firma vollſtändig unbekannt ſei und
daß hier jedenfalls ein Jrrthum vorwalten müſſe Von
jähem Schrecken erfaßt ſtarrte ihn das iunge Mädchen an

e
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Der Dank des Kaiſers
e Als wir in voriger Nummer an erſter Stelle die beſtimmte

Vorausſage der Ernennung v Caprivis zum Kanzler des
deutſchen Reiches in einer Depeſche unſeres Berliner Mitarbeiters
meldeten der ſich über die einzelnen Phaſen der Kanzlerkriſis als
vortrefflich unterrichtet erwieſen hat lag uns von derſelben Seite
ſchon die Ankündigung vor daß der Reichsanzeiger im Laufe
des Abends in einer Sonderausgabe das Allerhöchſte
Handſchreiben veröffentlichen würde durch welches der Demiſſion
des Fürſten Bismarck die kaiſerliche Genehmigung ertheilt werde

Kurz vor 9 Uhr Abends wenige Minuten nach Ausgabe der
Sonderausgabe des Reichsanzeiger in Berlin erfuhren wir
durch den Fernſprecher den hauptſächlichſten Jnhalt des kaiſerlichen
Schreibens an den Fürſten Bismarck und unſere ſofort veranſtaltete
Extra Ausgabe die wir an der Spitze der vorliegenden
Nummer veröffentlichen brachte denſelben alsbald zur Kenntniß
der weiteſten Bevölkerungskreiſe unſerer Stadt Den Wortlaut
der huldvollen kaiſerlichen Kundgebungen laſſen wir hier folgen

Mein lieber Fürſt
Mit tiefer Bewegung habe Jch aus Jhrem Geſuche vom

18 d M erſehen daß Sie entſchloſſen ſind von den Aemtern
zurückzutreten welche Sie ſeit langen Jahren mit unvergleichlichem

Erfolge geführt haben Jch hatte gehofft dem Gedanken Mich
von Jhnen zu trennen bei unſeren Lebzeiten nicht näher treten zu
müſſen Wenn Ich gleichwohl im vollen Bewußtſein der folgen
ſchweren Tragweite Jhres Rücktritts jetzt genbthigt bin Mich mit

dieſem Gedanken vertraut zu machen ſo thue Jch dies zwar be
trübten Herzens aber in der feſten Zuverſicht daß die Gewährung
Jhres Geſuchs dazu beitragen werde Jhr für das Vaterland un
erſetzliches Leben und Jhre Kräfte ſo lange wie möglich zu ſchonen

und zu erhalten
Die von Jhnen für Jhren Entſchluß angeführten Gründe über

zeugen Mich daß weitere Verſuche Sie zur Zurücknahme Jhres
Antrages zu beſtimmen keine Ausſicht auf Erfolg haben Jch
entſpreche daher Jhrem Wunſche indem Jch Jhnen hierneben den
exbetenen Abſchied aus Jhren Aemtern als Reichskanzler Präſident
Meines Staatsminiſteriums und Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten in Gnaden und in der Zuverſicht ertheile daß Jhr
Rath und Jhre Thatkraft Jhre Treue und Hingebung auch in
Zukunft Mir und dem Vaterlande nicht fehlen werden

Ich habe es als eine der gnädigſten Fügungen in Meinem
Lebem vetrachtet daß Jch Sie bei Meinem Regierungsantritt als
Meinen erſten Berather zur Seite hatte Was Sie für Preußen
und Deutſchland gewirkt und erreicht haben was Sie Meinem
Hauſe Meinen Vorfahren und Mir geweſen ſind wird Mir und
dem deutſchen Volke in dankbarer unvergänglicher Erinnerung
bleiben Aber auch im Auslande wird Jhrer weiſen und that
kräftigen Friedenspolitik die Jch auch künftig aus voller Ueber
zeugung zur Richtſchnur Meines Handelns zu machen entſchloſſen
bin allezeit mit ruhmvoller Anerkennung gedacht werden Jhre
Verdienſte vollwerthig zu belohnen ſteht nicht in Meiner Macht
Jch muß Mir daran genügen laſſen Sie Meines und des Vater
landes unauslöſchlichen Dankes zu verſichern Als ein Zeichen
dieſes Dankes verleihe Jch Jhnen die Würde eines Herzogs
von Lauenburg Auch werde ich Jhnen Mein lebensgroßes
Bildniß zugehen laſſen

Gott ſegne Sie mein lieber Fürſt und ſchenke Jhnen noch
viele Jahre eines ungetrübten und durch das Bewußtſein treu er

füllter Pflicht verklärten Alters
In dieſen Geſinnungen bleibe Jch Jhr Jhuen auch in Zukunft

treu verbundener dankbarer Kaiſer und König

Wilhelm I R
Berlin 20 März 1890

An den Fürſten von Bismarck

Ich kann Sie nicht aus der Stellung ſcheiden ſehen in der
Sie ſo lange Jahre hindurch für Mein Haus wie für die Größe
und Wohlfahrt des Vaterlandes gewirkt ohne auch als Kriegs
herr in inniger Dankbarkeit der unauslöſchlichen Verdienſte zu
gedenken die Sie ſich um Meine Armee erworben haben Mit
weitblickender Umſicht und eiſerner Feſtigkeit haben Sie Meinem

in Gott ruhenden Herrn Großvater zur Seite geſtanden als es
galt in ſchweren Zeiten die für nöthig erkannte Reorganiſation

ÜJ AA DS enund er mußte ſeine Worte noch einmal wiederholen ehe ſie
ſich überzeugt hatte daß ſie wirklich recht gehört habe Sie
taumelte und mußte ſich an die Mauer des Hauſes lehnen
um nicht umzuſinken aber noch einmal gelang es ihr die
Anwandlung einer Schwäche muthvoll abzuſchütteln Sie
reichte dem Dienſtmann ein Geldſtück und wartete nicht
ab bis er ihr den überſchießenden Betrag zurückgegeben habe
Bebenden Fußes eilte ſie ſelbſt in das Komptoir hinauf um
die Beſtätigung für das Ungeheuerliche Unglaubliche ſelbſt
zu empfangen Die Kaufleute kamen ihr mit großer Artig
keit entgegen mußten ihr aber noch einmal die beſtimmte
Verſichernng geben daß ihnen der Name des geſuchten jungen
Mannes gänzlich unbekannt ſei und daß ſie das Opfer
eines Mißverſtändniſſes oder eines Betruges geworden ſein
müſſe Auch eine Verwechslung ihrer Firma mit einer

anderen konnte nicht vorliegen da es eine ähnlich klingende
Firma in der ganzen Hauptſtadt nicht gab und ſo mußte
ſich denn Helene mit der niederſchmetternden Ueberzeugung
perabſchieden daß ſie von Bruno ſchmählich hintergangen
worden ſei und daß er einen Grund haben müſſe ſowohl
feine eigentliche Wohnung wie ſeine wahre Beſchäftigung
vor ihr geheim zu halten

Als ſie wieder auf der dunklen Straße ſtand auf welcher
all die fremden kalten Menſchen ſo theilnahmlos an ihr
vorübereilten hilflos und rathlos nicht wiſſend wohin ſie
nun ihre Schritte richten ſollte den Unſeligen zu ſuchen da
drohten freilich ihre Kniee zuſammenzubrechen und das Blut
klopfte ſo ſtürmiſch in ihren Schläfen daß ihr der Kopf zu
zerſpringen ſchien Aber ſie durfte nicht unterliegen ehe ein
Ausweg aus dieſem entſetzensvollen Labyrinth gefunden war
und ſo raffte ſie ſich denn abermals empor und wanderte
ihren traurigen Weg zurück zu dem Hauſe in welchem
Bruno angeblich wo n ſollte

Fortſetzung folgt

unſerer Streitkräfte zur Durchführung zu bringen Sie haben
die Wege bahnen helfen auf welchen die Armee mit Gottes
Hilfe von Sieg zu Sieg geführt werden konnte Heldenmüthigen
Sinnes haben Sie in den großen Kriegen ihre Schuldigkeit als
Soldat gethan Und ſeitdem bis auf dieſen Tag ſind Sie mit
nie raſtender Sorgfalt und Aufopferung bereit geweſen einzutreten
um unſerem Volke die von den Vätern ererbte Wehrhaftigkeit zu
bewahren und damit eine Gewähr für die Erhaltung der Wohl
thaten des Friedens zu ſchaffen Jch weiß Mich eins mit Meiner
Armee wenn Ich den Wunſch hege den Mann der ſo Großes
geleiſtet auch fernerhin in der höchſten Rangſtellung ihr erhalten
zu ſehen Jch ernenne Sie daher zum General Oberſten der
Kavallerie mit dem Range eines General Feld
marſchalls und hoffe zu Gott daß Sie Mir noch viele Jahre
in dieſer Ehrenſtellung erhalten bleiben mögen

Berlin den 20 März 1890
Wilhelm R

An den General der Kavallerie Fürſten v Bismarck
à la suite des Küraſſier Regiments v Seydlitz
Magdeburgiſchen Nr 7 und des 2 Garde

LandwehrRegiments

Es erübrigt uns über die perſönlichen und Charaktereigen
ſchaſten des neuen Reichskanzlers einige Worte zu ſagen Man
rühmt vor Allem die parteiloſe Vergangenheit Caprivis
die ihn allem Partei und Cliquenweſen fremd gegenüberſtehen
läßt Strengſte Sachlichkeit und Gerechtigkeit zeichneten ihn ſchon
ſeither im Dienſte aus er wird ſie hoffentlich auch in ſeiner neuen
hohen Stellung bewähren In dieſem Sinne trat er auch ſchon
als Chef der Admiralität im Reichstage auf wo er allen Parteien
gleiche Achtung entgegenbrachte und bei allen die gleiche Achtung
erntete Herr von Caprivi ſoll nicht nur auf dem Gebiete des
Generalſtabsdienſtes des Heer und Seeweſens vollſtändig zu Hauſe

ſein ſondern auch wenn er auch damit nicht beſonders hervor
getreten iſt neben Sprach und Landeskunde einen ſcharfen poli
fiſchen Blick haben Caprivi iſt ferner ein gewandter Reduer er
iſt immer ſehr klar und ſachlich Bekannt iſt ferner wie der
Kaiſer Caprivi ſchon bei der Uebernahme des 10 Armeekorps durch
eine herzliche und warme Kabinetsordre auszeichnete auch hat
der Kaiſer den General vorher während ſeiner Thätigkeit an der
Spitze der Flotte bei den Flottenmanövern u ſ w ebeuſo aus
gezeichnet wie im vorigen Jahre in Hannover

Preußiſcher Landtag
Haus der Abgeordneten

33 Sitzung
Original Bericht des General Anzetger

H Berlin 20 März
11 Uhr Die Berathung des Kultus Etats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Höhere Lehranſtalten
Abg Seyffardt nat lib führt aus daß die Reforinbedürftig

keit des höheren Unterrichtsweſens klar zu Tage liege und es hohe
Zeit ſei hierin etwas zu thun Der Miniſter habe neulich Aenderungen
der Beſtimmungen über den Einjährig Freiwilligendienſt angedeutet
das ſei aber doch wohl nur kriegsminiſterielle Zukunftsmuſik geweſen
Im Uebrigen habe man von Reformen die wirklich unternommen
werden ſollen nur wenig gehört Nicht genug Wohlwollen bringe die
Regierung den Realſchulen entgegen auf Koſten der letzteren würden
die Gymnaſien ſtets bevorzugt Redner wünſcht deshalb dringend daß
ſeine Wünſche bezüglich der Realſchulen Gehör finden möchten

Abg von Schenken dorf nat elib Die Grundlage der Schul
reform kann und muß in der kaiſerlichen Anweiſung für die Einrichtung
des Unterrichtes in den Kadettenhäuſern gefunden werden Wenn wir
uns darnach richten wird es um unſer Schulweſen beſſer beſtellt ſein
Für die Wichtigkeit der Realſchulen iſt deren Zahl in Preußen viel zu
gering ſie muß vermehrt werden

Abg Arendt freik erkennt das Beſtreben der Regierung an
den laut gewordenen Wünſchen nach einer Schulreform zu entſprechen
Es handle ſich dabei aber auch um wirthſchaftliche und ſoziale Auf

rn und darum müßten nicht nur Schulmänner ſondern auch Männer
es praktiſchen Lebens gehört werden Eine weitere Ausbreitung der

Realgymnaſien ſei erwünſcht ebenſo in Beſſerſtellung der Lehrerdenn bei denen ſei Zufriedenheit die nothwendige Vorbedingung für

eine gedeihliche Berufsthätigkeit
Abg Graf Elberfeld natlib Zur Vorbereitung für das Uni

verſitätsſtudiung iſt das Gymnaſium zur Vorbereitung für die techniſche
Hochſchule das Realgymnaſium vorgeſchlagen Dieſer Geſichtspunkt
muß zuerſt geprüft werden Zweifelhaft erſcheint es ob die Zulaſſung
der Realſchulabiturienten zum Univerſitätsſtudium ſich empfiehlt Wäre
die Jdee der lateiniſchen Einheitsſchule welche Gymnaſium und Real
ſchule verbinden ſoll durchführbar ſo verdiente ſie die größte Berück
ſichtigung In jedem Falle iſt eine Beſchleunigung der Schulreform
nöthig Es muß aber auch darauf Bedacht genommen werden daß die
deutſchen Univerſitäten ihren alten ehrenwerthen Ruf den ſie in der
Welt beſitzen auch ferner bewahren

Abg von Czerlinski Pole Die Lehrer werden in Polen zu
politiſchen Polizeidienſten gebraucht auch wird ihre Unabhängigkeit in
keiner Weiſe gewahrt So lange derartige Zuſtände kein Ende nehmen
hilft alle Reform nichts
Abg Kloſe Ctr regt die Frage der Erhöhung der Lehrerge

hälter an
Abg Schweizer natlib erörtert die gegenwärtigen Unterrichts

methoden und deren Reformbedürftigkeit Er ſähe an der Spitze der
Schulverwaltung am liebſten einen Generalſchulmeiſter der mit anderen
Dingen gar nichts zu thun habe

Miniſter von Goßler Die lateinloſen Realſchulen ſind ſeitens
der Staatsregierung bisher in keiner Weiſe vernachläſſigt worden ich
wünſche aber daß für dieſe Anſtalten in Zukunft noch mehr geſchieht
Die Bedeutung des Turnunterrichts auf welche vorhin gelegentlich
hingewieſen wurde wird von der Regierung nicht verkannt aber was
die Errichtung von Turnhallen anbelangt ſo wird daran feſtgehalten
daß ſie nur auf Turnplätzen errichtet werden ſollen Für die Bewegung
der Kinder namentlich auch der Mädchen wird ſoviel als möglich ge
ſorgt möge überhaupt Jeder der Herren dahin wirken daß in ſeiner
Heimath das Verſtändniß für den Turnunterricht geweckt wird Leider
zeigt ſich auch bei den Studenten wenig Neigung für ſolche Körper
übungen denn kaum ein Drittel der Studenten widmet ſich denſelben

Abg Stöcker konſ Auf dem Gebiete des höheren Unterrichts
wird es wohl bei Gymnaſium und Realſchule alſo bei einer Art
Doppelwährung bleiben Es ſollte aber mehr als bisher die Aufgabe
des Unterrichts ſein die Schüler möglichſt lernbegierig und lernfähig
zu machen Den Anſichten des Miniſters über den Werth des Turn
unterrichts ſtimmt Redner bei Der Unterricht muß mehr durchgeiſtigt
werden auch auf den Gymnaſien Die Schüler müſſen in beſtändiger
Beziehung zur Kirche erhalten werden dann wird es auch möglich ſein
Charaktere zu erziehen Beſonders bedenklich aber iſt die Ueberzahl
jüdiſcher Schüler auf den Gymnaſien noch ärger aber ſteht es mit den
jüdiſchen Schülerinnen an den höheren Töchterſchulen Auch in den
Volksſchulen ſind häufig ſo viele jüdiſche Schüler vorhanden daß eine
jüdiſche Volksſchule begründet werden önnte So liegen die Dinge
in Berlin ſo in Breslau ſo auch in Poſen Vom Provinzialſchul
kollegium iſt in einem fpeziellen Fall auf eine Beſchwerde gegen eine
Schulvorſteherin ein Beſcheid eingegangen daß in Zukunft erwogen
werden ſoll ob den Schulvorſtehern bei Ertheilung der Konzeſſion die
Pflicht auferlegt werden kann jüdiſche Kinder bis zu einem gewiſſen
Prozentſatz der Geſammtſchülerzahl anzunehmen Das iſt bedenklich
Es wäre viel zweckmäßiger wenn für die e Kinder beſondere
höhere Schulen eingerichtet würden wie es beſonders in Frankfurt
a M geſchehen iſt Darüber daß die jüdiſchen Elemente in hervor

ragender Weiſe die Umſturzparteien verſtärken beſteht ja kein Streit

darum muß dieſer Punkt genau erörtert werden
Abg Knörcke freiſ bedauert daß auf dieſe Weiſe unter die Be

völkerung Unfrieden geſäet werde Oho Rechts Oder iſt es etwa
Liebe welche Herr Stöcker für die Juden angeblich empfindet Will
man etwa einen neuen Kulturkampf gegen die Juden beginnen 2 Herr
Stöcker ließ jede Spur chriſtlicher Toleranz vermiſſen und es ſcheint

ſie wollen auch für die Schule den häßlichen Ruf einführen Juden
raus Gott bewahre unſer Vaterland vor ſolchem Reformer

Abg Enneccerus natlib Die Gründung jüdiſcher Schulen
würde die Gegenſätze nur verſchärſen und das Uebel verſchlimmern
welches Herr Stöcker beſeitigen will Wir müſſen dann auch die Juden
von den Univerſitäten verbannen Wir bekämpfen ſchlechte Eigenſchaften
der Juden die ſich bei ihnen zeigen wie z B beim Wucher aber wir
fördern Alles wodurch ſie ſich uns nähern namentlich auch beim

Schulunterricht
Abg Soinbart gatlib glaubt daß Enneccerus den Stand

punkt der nationalliberalen Partei dargelegt habe und ſchließt ſich den
Ausführungen desſelben an Es iſt ganz gerechtfertigt daß jüdiſche
Eltern welche die Koſten dafür aufbringen ihre Kinder auf höhere
Lehranſtalten ſchicken

Abg Rickert freiſ Wir kennen Herrn Stöcker aus der be
kannten Petition von vor einigen Jahren und es iſt bezeichnend daß
die konſervatiben Herren heute ihm zuſtimmen Es iſt ſehr bedauerlich
daß die Tribüne wieder zu ſolchen Hetzreden gemißbraucht wird und
ich meine der Herr Miniſter hätte zu dieſen Ausführungen nicht
ſchweigen dürfen Sind Jhnen denn die Juden blos gut genug wenn
es ſich um Geld handelt War Stahl der die konſervative Partei ge
gründet und gefeſtigt hat nicht auch ein Jude Die Utmſturzparteien
enthalten nicht ſo viele jüdiſche Elemente wie Herr Stöcker glauben
machen möchte Das war nur eine Bemäntelung der Beſtrebungen
die verfaſſungsmäßige geſicherte Stellung der Juden aufzuheben Wenn
Sie das Reformen nennen ſo danke ich dafür

Miniſter von Goßler Herr Rickert hat Gehäſſigkeiten in der
Stöcker ſchen Rede gefunden die nicht darin lagen Sehr richtig
rechts Das Problem des konfeſſtonellen gemiſchten Unterrichts iſt
eins der ſchwierigſten für die Unterrichtsverwaltung Auf vielen Gymnaſien iſt der Beſuch der jüdiſchen Schüler ſo groß namentlich in

Poſen und Schleſien daß der Unterrichtsplan mit Rückſicht auf den
jüdiſchen Sabbath und die jüdiſchen Feiertage ganz umgeändert werden
mußte Daß unter ſolchen Verhältniſſen der Wunſch nach konfeſſio
neller Regelung ſich geltend macht iſt wohl begreiflich Thatſache iſt
daß wir in der Bevölkerung nur 1,29 Juden haben von den Schü
kern höherer Lehranſtalten aber 9,58 o Juden ſind Mit dieſen Din
gen muß die Verwaltung ſich beſchäftigen alſo der Gedanke einer kon
feſſtonellen Säuberung liegt doch nahe Aber das Problem iſt ſehr
ſchwierig

Abg Stöcker konſ Herr Rickert wirft mir Hetze vor Niemand
iſt aber mehr gehehzt als ich Leider ſind die Juden bei dieſer
Hetzerei die Piqueure und die irregeleiteten Chriſten bilden die Meute
Stahl gehörte zu den entſchiedenſten Gegnern der Judenemanzipation
Ohne Marx und Laſalle die beide Juden waren hätten wir keine
Sozialdemokratie

Hierauf wird die Weiterberathung auf Freitag vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 März Hofnachrichten Am heutigen
Vormittage unternahm das Kaiſerpaar eine gemeinſchaftliche
Spazierfahrt nach dem Thiergarten Von derſelben nach dem
königlichen Schloſſe zurückgekehrt empfing der Kaiſer den Feld
probſt Dr Richter in Audienz konferirte daun mit dem Chef
des Militärkabinets von Hahnke und dem Chef des Zivilkabinets
von Lucanus und hörte hierauf von 112 Uhr ab die Vor
träge des Kriegsminiſters von Verdy du Vernois und daran
anſchließend des Chefs des Militärkabinets von Hahnke

Militäriſche Reformen War der Rücktritt des
Reichskanzlers von allen Aemtern eine Ueberraſchung ſo folgt eine
noch größere nach Es wird als Thatſache betrachtet daß der
Kaiſer eine großartige militäriſche Reformg eſetzgebung
plant und zur Vertretung derſelben vor dem Reichstage iſt gerade
ein General und eine parteiloſe Perſönlichkeit v Caprivi zum
Reichskanzler berufen Unter gewiſſen Vorſichtsmaßnahmen ſoll
die Einführung der zwei jährigen Dienſtzeit für die Jnfanterie
verſucht dann ſollen aber auch alle waffenfähigen Mäuner ausge
bildet werden Es würde alſo das Septennat ganz fortfallen
So viele brauchbaren jungen Leute ſo viele Soldaten Durch
den Fortfall des dritten Dienſtjahres wird zudem eine ſo hohe
Erſparniß erzielt daß gute Ausſicht vorhanden iſt damit ein für
alle Male die Militärausgaben zu decken und die Reichsſteuerge
ſetzgebung in und durch ſich ſelbſt zu reformireu Weiter ſollen
die Ausbildung und Behandlung der Soldaten auf neue
feſte und ſehr humane Grundlagen geſtellt zugleich aber auch die
höchſten Anforderungen an die Leute geſtellt werden um in zwei
Jahren ein durch und durch tüchtiges Heer auszubilden Das
Inſtitut der Einjährig Freiwilligen wird völlig geän
dert wer keine Fähigkeit mindeſtens zum Unteroffizier zeigt dient
zwei Jahre Auch die Militär Gerichtsbarkeit wird neu
geordnet Selbſtverſtändlich ſind dieſe Jdeen noch in der erſten
Prüfung begriffen In Preußen will der Kaiſer die Steuerre
form unbedingt durchſetzen auch außerdem ſoll der ganze ſtaat
liche Apparat zeitgemäßen Neuerungen unterworfen unnützer
Ballaſt beſeitigt die ganze Maſchinerie handlicher eingerichtet wer
den Es wetterleuchtet über Manchem der heute noch den Kopf
ſehr hoch trägt Wir deunteten das ſchon an

v Walderſee Um die Perſon des Chefs des großen
Generalſtabes Grafen v Walderſee ſchreibt die Magd Ztg
webt ſich ein förmlicher Mythenkranz Nach den Zeitungen wäre
der Graf krank und ermattet an die Riviera abgereiſt Nichts
deſto weniger erſchien derſelbe heute und zwar wohl und friſch
ausſehend im Herrenhauſe um dort ſeinen Platz einzunehmen
Auch auf der Defilircour im Schloſſe war der Graf anweſend
und die auffallende Meldung daß er an den militäriſchen Kon
ferenzen der kommandireuden Generäle beim Kaiſer nicht theil
genommen habe erweiſt ſich als irrig Unter den Mitgliedern des
Hauſes war die Angabe im Umlauf der Graf würde das durch
die Berufung des Generals v Caprivi zum Reichskanzler erledigte
Kommando des 10 Armeekorps erhalten und an ſeiner
Stelle entweder der General Quartiermeiſter Graf Häſel er oder
der General Lieutenant Graf v Schlieffen Chef des großen

en re werden Ob dieſe Angabe richtig bleibe dahin
geſtellt

Für den engliſchen Thronfolger den Prinzenvon Wales der morgen Freitag in Berlin atte et
lich empfangen wird werden auch beſondere Feierlichkeiten ver
anſtaltet werden am Freitag Abend Galatafel im weißen Saal
am Montag Vormittag Exerzieren auf dem Tempelhofer Felde
dann Frühſtück in dem Kaſino des 1 GardeDragoner Regiments

Königin von Großbritannien und Jrland am Abend Tafel in
der engliſchen Botſchaft am Dienſtag muſikaliſche Abendunter
haltung im weißen Saale Am Sonnabend wird der Prinz dem
Kapitel des Schwarzen Adlerordens am Sonntag dem Ordensfeſt
beiwohnen

Die Verhandlungen der Berliner Arbeiter
ſchutzkonferenz bieten gute Ausſichten auf praktiſche Reſultate
Der KHonferenzansſchuß für die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter
einigte ſich die Beſchäftigung der Kinder unter zwölf Jahren aus
Plnihe7 unter Geſtattung einzelner Ausnahmen Einzelne

elegirte müſſen allerdings hierüber noch Jnſtruktionen einziehen
Daſſelbe wird in den beiden anderen Kommiſſionen von Fall zuFall geſchehen Das Erxecutivkomitee des Pariſer Der
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Nr 69 Som abend
nationalen Arbeiterkongrefſes Sitz in Zürich übermittelte
der Konferenz eine Eingabe worin ſchützende Beſtimmungen für
die Frauen und Kinderarbeit verlangt werden

S Sozialiſtiſche Agitation durch Fäbrik
arbeiterinnen Die Köln Ztg weiſt in einer Zuſchrift aus
dem Königreiche Sachſen darauf hin daß dort eine große
Maſſe von Fabrikarbeiterinnen bei den letzten Wahlen die ſozial
demokratiſche Agitation faſt noch mehr gefördert hätten als die
Männer überhaupt ſich ganz offen der Sozialdemokratie zugewendet
hätten Das Blatt meint hier müſſe unbedingt zuerſt etwas ge
ſchehen denn mit ſozialdemokratiſchen Müttern werde die Arbeiter
familie vollſtändig zur ſozialdemokratiſchen Agitationsſchule

Friedrichsruh 20 März Fürſt Bismarck wird ver
muthlich baldigſt hierher kommen um in Zurückgezogenheit
ſeiner Geſundheit zu leben Leere Packkiſten ſind bereits nach
r abgegangen an der Renovirung des Schloſſes wird fleißig
gearbeitet

Magdeburg 20 März Sozialdemokrat Bock iſt in der
heutigen Nachwahl gewählt mit 18454 Stimmen Der
Nationalliberale erhielt 10548 der Freiſinnige 5560 Stimmen

Barmen 20 März Eine ſoeben ſtattgehabte Verſammlung
von Riemendreherei Beſitzern beſchloß die für morgen an
gekündigte Arbeitsſperre zu vertagen weil die Zahl der
Strikenden von 590 auf 173 heruntergegangen ſei

Frankreich
Paris 20 März Ohne ein Bischen Schwindelei geht es

nun einmal nicht ab bei den franzöſiſchen Blättern Sie hatten ge
meldet der franzöſiſche Deputirte auf der Berliner Konferenz

Bürger Delahahe ſei zurückgetreten und habe ſich auch
vom kaiſerlichen Diner ferngehalten Ribot erklärte darauf heute
im Miniſterrathe davon keinerlei Mittheilung erhalten zu haben

Die Autorité meldet Herbette ſolle von Berlin abbe
rufen und durch Jules Simon erſetzt werden Eine Aender
ung im Berliner franzöſiſchen Geſandtſchaftspoſten ſcheint bevor
zuſtehen Darauf deutete auch ſchon unſere geſtrige Pariſer
Privatdepeſche hin

England
London 20 März Eine Konferenz der Grubenbeſitzer

mit den Delegirten der ausſtändigen Grubenarbeiter fand
heute in Weſtminſter ſtatt Eine Einigung wurde erzielt
Die Grubenbeſitzer boten den Delegirten eine Lohnerhöhung von
5 pCt jetzt und eine gleiche Lohnerhöhung für den 1 Auguſt an
Die Delegirten nahmen den Vorſchlag an Die Arbeit wird
nunmehr ſofort wieder aufgenommen

Das Bureau Reuter meldet aus Pretorig Präſi
dent Krüger iſt von einer Unterredung mit dem Gouverneur
der Kapkolonie hierher zurückgekehrt Er erhielt eine Adreſſe
in welcher der allgemeinen Entrüſtung über die neuliche Be
ſchimpfung der Transvaalflagge Ausdruck gegeben wird Krüger
theilte den Unterzeichnern mit es würde Unrecht ſein alle Ein
wohner von Johannesburg für die Handlungeu einiger Ruheſtörer
verantwortlich zu machen

Orient
Sofia 20 März Freiherr v Wangenheim benach

richtigte die bulgariſche Regierung daß die ruſſiſche Regierung
betreffs der rückſtändigen Occupations raten für richtig befand
den Betrag auf Rechnung der ruſſiſchen Regierung bei der Nieder
ländiſchen Bank zu erlegen Frhr v Wangenheim wird der bul
gariſchen Nationalbank Quittung ausſtellen Der Kriegsminiſter
prüft nunmehr den von der ruſſiſchen Regierung eingeſandten Aus
weis betreffs der gelieferten Waffen und Munition

Lokales
Halle 21 März

Mühevolle Tage für die Lente von der Feder haben die
lezzten Wochen gebracht Wie alle großen Ereigniſſe ihre Schatten
vorauswerfen ſo auch die Kanzlerkriſe welche die Blätter
aller Kulturnationen in den letzten Tagen ununterbrochen in Athem
hielt Anſtrengend genug iſt auch ſchon in ruhigen Zeiten der Beruf
der Zeitungsmänner aufreibend geradezu wird er aber bei Ereigniſſen
von ſo immenſer Bedeutung wie das Scheiden des größten Staats
mannes des Jahrhunderts von der politiſchen Bühne Keine Ruh
bei Tag und Nacht könnte da der Journaliſt ſeufzen wenn ihm
zum Anſtellen ſolch reſignirter Betrachtungen nur die Zeit bliebe
Telegraph und Fernſprecher arbeiteten in den letzten Tagen geradezu
fieberhaft Die Spannung wuchs und wuchs und es fehlte das er
löſende Wort das allein dem immer höher ſchwellenden Strome der
widerſprechendſten Nachrichten einen wirkſamen Damm entgegenſetzen
ſollte Es fehlte die Verkündigung der Annahme des Demiſſtonsgeſuchs

Vismarck s durch den Kaiſer im deutſchen Reichsanzeiger
Da meldete uns geſtern im Laufe des Nachmittags unſer reichshaupt
ſtädtiſcher Vertreter daß zwar der Reichsanzeiger in ſeiner Ausgabe
vom Donnerstag zum Rücktritt des Reichskanzlers abermals nichts
enthalte daß aber nach ſeinen an maßgebender Stelle eingezogenen

IJnformationen eine Sonderausgabe am Abend mit voller Be
ſtimmtheit zu gewärtigen ſei Dieſe Mittheilung ſetzte uns in den
Stand unſere Vorbereitungen zu einer Extra Ausgabe zu treffen
Gegen 49 erklang das ſchrille Läuten des Weckers am Telephon und
wenige Minuten ſpäter waren wir im Beſitze einer Nachricht der ganz
Deutſchland ganz Europa der alle Kulturländer ſeit Stunden mit der
höchſten Spannung entgegenharrten die alle Zweifel alle Kombina

tionen beſeitigte Der Dank des Kaiſers an den greiſen
arbeitsmüden ſcheidenden Kanzler Und bald darauf
erſcholl das Dröhnen der Maſchine die unſere Extrablätter zu
Hunderten auswarf Es konnte der General Anzeiger ſchon um

Uhr als erſtes Blatt in Halle den Inhalt der huldvollen
kaiſerlichen Handſchreiben weiten Kreiſen unſerer Einwohnerſchaft be

kannt geben Das Publikum das die hieſigen Reſtaurationen Cafés
ind Hotels füllte die Beſucher des Stadttheaters und der Walhalla
ehielten zuerſt durch uns Kenntniß von den Publikationen des Reichs
änzeigers Daß dieſelben allüberall dem höchſten Intereſſe begegneten
ind den alleinigen Gegenſtand der Unterhaltung vildeten wer möchte
a bezweifeln Heute herrſcht nach den Stürmen der letzten Tage

wieder einige Ruhe und die Wogen der Aufregung haben ſich
infolge der Veröffentlichung der Dankesſchreiben des Kaiſers an
en erſten Kanzler des neugeeinten deutſchen Reiches geglättet Jm
ochſenwalde will der greiſe Herzog von Lauenburg fern vom

itiſchen Getriebe den Reſt ſeiner Tage in ſtiller Beſchaulichkeit ver

a ngen Mögen ihm dieſer wohlverdienten Ruhetage eine große Zahl
ſchieden ſein

Sad Fitzung der Stadtverordneten Da in der geſtrigen außer
entlichen Sitzung der Stadtverordneten die Feſtſtellung des der
hnri Et a ts für 1890/91 nicht zu Ende geführt werden konnte fin et
ute abermals eine Sitzung zur Fortſetzung der Berathung dieſer

gelegenheit ſtatt SNa Sitzung des rommnnalen Vereines Süd und Weſt
h einer vom Vorſitzenden gemachten Mittheilung ſind die Vorſtands

ſte in derſelben Weiſe vertheilt wie im vergangenen Jahre Dem
hen rer wurde für die von ihm vorgetragene Rechnung echarge vie

t Weiter wurde vom Herrn Oberlehrer Schlenker über die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sitzung der vereinigten communaglen Vereine referirt derſelbe empfahl
eine etwaige Statuten Aenderung um die Vorſtandswahlen im November
oder ſpäteſtens Anfang Dezember vorzunehmen damit die neuen Namen
der Vorſtandsmitglieder im neu erſcheinenden Jahrgange des Adreß
buches Aufnahme finden können Es folgte eine Beſprechung des
Kämmerei Etats und beſonders der in demſelben vorgeſehenen baulichen
Neuerungen und Vorſchläge für den Bezirk bedauert wurde dabei daß
auch in dieſem Jahre die Liliengaſſe der hintere Theil des Strohhofs
und der Mittelweg vom Steg über den Platz nach der Kaffeehalle nicht
berückſichtigt ſind S

Der dritte eommungale Wahlbezirks Verein hielt geſtern
ſeine Monatsverſammlung ab Der Punkt der Tagesordnung Ent
fernung der alten Häuſer an der Mauergaſſe und Franckeplatz fand
dahin ſeine Erledigung daß der Vorſtand beauftragt wurde eine
Petition dieſerhalb an den Magiſtrat zu richten In der Feuer
melderan gelegenheit wurde eingehend ſeitens der Herren Woll
mann und Mertens referirt und der Beſchluß gefaßt den Magiſtrat zu
bittett dein Vorſtande zwanzig Stück Schlüſſel zur Vertheilung an
einige im Bezirk wohnende qualificirte Mitglieder zu überweiſen
Für die Mitglieder des Vereins ſoll ein ſtändiges koſtenfreies Aus
kunfts Bureau über den Verein betreffende ſtädtiſche Angelegenheiten
errichtet werden und befindet ſich dieſes fortab Hallgaſſe Nr 4 Hin
ſichtlich der Punkte Errichtung einer Bedürfnißanſtalt am End
punkte der Ranniſchenſtraße Beleuchtung und Reinigung des Ranni
ſchen Platzes wie ebenſo des Platzes vor dem Ranniſchen Thore
ſoll durch Petition an den Magiſtrat um Abhilfe gebeten werden
Seitens mehrerer Mitglieder wurde Klage darüber geführt daß die
Ausſchreitungen des Halle ſchen Lattcherthums von Tag zu Tag zu
nehmen und faßte die Verſammlung eine Reſolution dahin daß es un
bedingt geboten erſcheint die Anzahl der Polizei Sergeanten zu erhöhen

b Junnungs Ausſchuß In der geſtern unter Vorſitz des Herrn
Zimmermeiſter Dönitz abgehaltenen erſten diesjährigen Hauptverſamm
lüng welche von 17 Jnnungen beſchickt war gelangte zunächſt der um
fangreiche Jahresbericht zur Verleſung Der Kaſſenbericht ergab an
Einnahme M 557,65 an Ausgabe M 415,05 Der Haushaltungs
plan für das Jahr 1890 wurde in Einnahme und Ausgabe mit M 575
balancirend feſtgeſtellt und konnte die von den Jnnungen je nach ihrer
Kopfzahl zu tragende Beiſteuer zum Jnnungsausſchuß von 35 auf 30
Pf pro Kopf und Jahr erniedrigt werden Bei der hierauf vorge
nommenen Vorſtandswahl gingen als neu reſp wiedergewählt hervor
die Herren Schieferdeckermeiſter K Zander Vorſitzender Zimmer
meiſter Dönitz Stellvertreter Stellmachermeiſter Jänicke Schrift
führer Buchbindermeiſter Grunewald Stellvertreter Bäckermeiſter
Herbſt Schatzmeiſter Fleiſchermeiſter Brömme Stellvertreter
In die Schul Kommiſſion wurden gewählt die Herren W Zander
Dönitz Heſſe Kluge Schondorf und Sickert In Sachen
der am 13 und 14 April im Hofjäger ſtattfindenden Ausſtellung
von Geſellenprüfungsſtücken wurde die Mittheilung gemacht
daß dieſelbe die vor zwei Jahren abgehältene an Zahl der Ausſtellungs
objekte übertreffen werde es ſind ca 150 Geſellenſtücke zur Anmeldung
gelangt Die Einlieferung der Geſellenſtücke hat bis Sonnabend den
12 Abvril Nachmittags 2 Uhr im Ausſtellungslokale zu erfolgen Die
Betheiligungsliſte wird innerhalb 8 Tagen abgeſchloſſen Der Zutritt
zur Ausſtellung iſt für die Jnnungsmitglieder und deren Lehrlinge
koſtenfrei im Uebrigen ſoll ein Eintrittsgeld von 25 Pf erhoben
werden Herr Regierungspräſident v Dieſt iſt um die Eröffnung der
ſelben angegangen und bei der Königl Staatsregierung die für derartige
Ausſtellungen ausgeworfene Staatsprämie beantragt welche an die mit
vörzugsweiſen Leiſtungen hervortretenden Lehrlinge zur Vertheilung

elangte nur Lohnbetvegung Die Arbeiter der hieſigen Maſchinen

fabrik Wegelin und Hübner bezwecken laut einer uns
ſeitens derfelben gewordenen Mittheilung bei den von ihnen geſtellten
Forderungen nicht die Einführung des 8ſtündigen Arbeitstages ſondern
eine möglichſte Beſeitigung der Ueberſtunden und entſprechende Erhöh
ung des Arbeitsverdienſtes Bei zehnſtündiger Arbeitszeit beanſpruchen
dieſelben 25 Proz Lohnaufſchlag für Ueberſtunden 50 Proz

Lohnerhöhung Jn einer kürzlich ſtattgehabten Verſammlung
wurde den Arbeitern der hieſigen Dehn e ſchen Maſchinenfabrik welche
ſich an die Jnhaber derſelben wegen einer Lohnerhöhung gewandt hatten
kundgegeben daß vom 1 April ab eine Lohnerhöhung von 15 Proz
für die Tagesarbeit und 20 Proz für die Ueberſtunden eintreten werde
womit die Arbeiter einverſtanden warez

un ſgrgenſ de In dem Schaufenſter der Kunſthandlung
Geiſtſtraße Nr 36 ſind für einige Tage zwei ſehenswerthe Gegenſtände
Japaniſcher Kunſt und Handfertigkeit ausgeſtellt Das eine iſt eine
Porzellan Vaſe mit Ständer und künſtlicher Blumenfüllung 2 Meter
hoch 50 Centimeter im Durchmeſſer vas andere eine Garnitur ſei
dene Bettdecken und Kopfüberzüge durchweg mit Plattſtickerei welche
für Damen von beſonderem Intereſſe ſein dürfte

Racheakt Dem Reſtaurateur St in der Wuchererſtraße wurden
in der Nacht zum 18 d Mts gegen 1 Uhr mit Pflaſter und
Mauerſteinen mehrere große Glasſcheiben der Eingangsthür
ſowie 6 Scheiben einer innen liegenden Thür und eine Fenſter
ſcheibe vorſätzlich zertrümmert Verdächtig iſt eine Perſon die
früher ſchon einmal Gleiches verübr hat und dafür beſtraft worden
iſt ſie ſtand früher dort in Dienſten

Gemeinde Vertretung von Giebichenſtein Aus den Be
ſchlüſſen der Sitzung vom 19 d M iſt mitzutheilen die endgiltige
Erledigung der Angelegenheit betreffend die Veräußerung von Terrain
an der Trothaerſtraße an Herrn Lieutenant Nagel durch weitere
Zahlung von 4000 Mk ſeitens des letzteren die Inſtandſetzung der
Lehrerwohnungen im 4 und 2 Schulhauſe und die Genehmigung der
neuen Fluchtlinie für die Einfriedigung des Tinzer Garten Grundſtücks
längs der Burgſtraße

Zierde des Saalthales An Stelle der im Abbruch befind
lichen alten Gebäude des Herrn Gemeindevorſtehers Winter in
Cröllwitz an der Pontonbrücke wird ein der Neuzeit entſprechender
Neubau errichtet und jedenfalls zur Zierde des Saalthals gereichen

Zum Beſten eines Bedürftigen Jm Saale der höheren
Töchterſchule wird heute Abend Herr Privatdozent K Wernicke
ſeinen dritten Vortrag und zwar über die helleniſtiſche
Plaſtik halten Der Ertrag der Vorträge iſt dazu beſtimmt einem
jungen Maler die bittere Noth in die er unverſchuldet
gerathen zu er leichtern Aus dieſem Grunde möchten wir unſere
Leſer auf dieſe Vorträge beſonders aufmerkſam machen

Die Schülerwerkſtätten in Halle welche nach dreijährigem
Beſtehen nun zum vierten Male in der Aula der Bürgerſchule in der
Charlottenſtraße in den Tagen vom 22 24 März und in den Stunden
von 5 Uhr beziehungsweiſe am Sonntag von 11 1 Uhr eine Aus
ſtellung von Schülerarbeiten bei freiem Eintritt veranſtalten verfolgen
in ihren Beſtrebungen rein pädagogiſche Ziele Sie wollen die Ent
wicklung von Anlagen anregen die bei der bisherigen Knabenerziehung
meiſt gen unbeachtet blieben und wollen damit eine weſentliche Er
gänzung des bisher faſt ausſchließlich verſtandesmäßigen Schulunter
richts erreichen Durch zweckmäßige Beſchäftigung mit körperlichen
Dingen die ſich zur Zeit noch auf Papparbeit Hobelbankarbeit und
Holzſchnitz beſchränkt werden die Sinne geübt die Beobachtung und
der Geſchmack entwickelt und ſelbſt der Wille gekräftigt Die nächſte
Folge iſt daß die Knaben meiſt mit Freudigkeit ſich dieſer neuen Thä
tigkeit hingeben und ſogar neue Friſche für die leider immer noch im
Uebermaß verlangten ſog Schularbeiten gewinnen Dieſe Frendigkeit
wird noch geſteigert wenn der Schüler durch die erkangte Fertigkeit
unter ſeinen Händen brauchbare und oft ſchöne Gegenſtände entſtehen
ſieht deren Werth in vielen Fällen viel höher ift als das mäßige
Unterrichtsgeld welches die Anſtalt erheben muß Die Ausſtellung
wird dazu den Beweis liefern Es bleibt nur zu wünſchen daß dieſe
Bildungsgelegenheit welche den Eltern von der Anſtalt in vollſter
Uneigenn tzigkeit geboten wird noch mehr als bisher benutzt werde

Der Blumenpflege durch Schulkinder wird zur Zeit eine
größere Aufmerkſamkeit gewidmet So fordert die Düſſeldorfer
Regierung in einer kürzlich ergangenen Verfügung die Kreisſchul
inſpektoren und Stadtſchulinſpektionen auf darauf hinzuwirken daß
die Lehrer und Lehrerinnen ihrer Bezirke der Blumenpflege dürch
Schulkinder um der veredelnden Wirkung willen welche von einer
ſolchen Beſchäftigung zu erwarten iſt ihre thätige Theilnahme zuwenden
Hierbei wird darauf hingewiefen daß der Schule mancherlei Mittel
zu Gebote ſtehen den Kindern Anregung zur Blumenpflege zu geben
zum Beiſpiel dadurch daß in den Schulzimmern Topfpflanzen gezogen
und Schulkinder bei der Pflege derſelben beſchäftigt werden daß auf
den Schulhöfen an geeigneten Stellen Blumenbeete angelegt und zu
der Jnſtandhaltung die Kinder vlanmäßig herangezogen und dort beim
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natur wiſſenſchaftlichen Unterricht die älteren Kinder über die Pflege
und Zucht der Topfpflanzen belehrt werden Den Lehrern wird
empfohlen ſich da wo Gartenbauvereine beſtehen mit dieſen in Ver
bindung zu ſetzen und dahin zu wirken daß den Schulkindern Pflanzen
zur Pflege unentgeltlich oder zu billigen Preiſen abgegeben werden
In Bonn Mainz und anderen Orten beſtehen ſchon derartige Ein
richtungen

Schützet die Vögel Jmmer und immer wiederholen ſich die
Klagen über die Abnahme der Vögel welche der Garten Land
und Forſtwirthſchaft durch die Vertilgung ſchädlicher Jnſekten großen
Nutzen bringen Eine Haupturſache für dieſe bedauerliche Erſcheinung
iſt wohl in dem Umſtande zu ſuchen daß jeder alte Baum mit aus
gefaulten Aſtlöchern und jede Hecke von Hundsroſen Schwarz und
Weißdorn umgehauen und ſomit den fröhlichen Sängern die Gelegen
heit zum Brüten genommen wird Die Regierungen und Vogelſchutz
Vereine haben deshalb ſchon ſeit Jahren auf die Aufſtellung künſtlicher
Niſtkäſten hingewieſen und die Erfahrung hat gelehrt daß ſich die
Höhlenbrüter nach und nach an die ihnen dargebotenen Wohnſtätten
gewöhnen Jn vielen Fällen werden dieſelben aber nicht in der rechten
Weiſe hergeſtellt und aufgehangen deshalb wird allen Beſchützern der
gefiederten Welt das Büchlein Winke betreffend das Auf
hängen der Niſtkäſten für Vögel Jm Auftrage der Sektion
für Thierſchutz der Geſellſchaft von Freunden der Naturwiſſenſchaften
in Gera bearbeitet von Hofrath Profeſſor Dr K Th Liebe Siebente
Auflage Verlag von Theodor Hofmann in Gera Reuß Preis
20 Pf mit ſeinen erprobten Rathſchlägen und inſtruktiven Abbil
dungen eine ſehr willkommene Gabe ſein

2Gerints Zeitung
Chemnitz 19 März Todesurtheil Der wegen der

Ermordung ſeines Schwiegervaters des Hausbeſitzers
Lindner in Kaufungen bei Penig angeklagte Handarbeiter Friedrich
Otto Seiler aus Bursdorf bei Penig iſt vom hieſigen Schwurge
richte zum Tode verurtheilt worden

Vom Büchermarkt
Die Seehäfen des Weltverkehrs Von dieſem hochinte

reſſanten Lieferungswerke ſind nunmehr die Lieferungen 11 zur
Ausgabe gelangt Wir heben daraus hervor Eine Reihe von Schil
derungen unter der Rubrik Donauhäfen die unter den heute
herrſchenden Verhältniſſen von großer Bedeutung für den Welthandel
ſind Trapezunt und Smyrna zwei wichtige Plätze der eine
für den Tranſito Verkehr nach Perſien der andere für den Export
nach Europa ſind Gegenſtand größerer Abhandlungen im 11 Heft das
außerdem noch durch eine Reihe von Tagebu chblättern der
Kronprinzeſſin von Oeſterreich über Rhodus ganz
beſonderes Intereſſe erwecken muß Auch dieſe Lieferungen reihen ſich
in Bezug anf textliche und illuftrative Ausſtattung den vorhergegangenen
würdig an Volkswirthſchaftlicher Verlag Alexander Dorn in
Wien

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

Ha Berlin 21 März 9 Uhr 16 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Reichskanzler v Caprivi
wird heute von Hannover hier eintreffen und ſofort die Amtsgeſchäfte
übernehmen

Der Kaiſer wird nach Oſtern nach Potsdam überſiedeln
A Lemberg 21 März 8 Uhr 12 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Die Zeitungen ſchreiben für die
Polen ſei der Rücktritt des Fürſten Bismark ihres erbittert
ſten Feindes und Bedrängers ein großer Troſt ſie würden
jetzt frei aufathmen in der Zuverſicht daß ſich ihre Lage beſonders in
Preußen erheblich beſſern werde

t Linz 21 März 9 Uhr 24 Min Telegramm unſeres
Korreſpondenten Geſtern wütheteten in Oberöſterreich or
kanartige Wirbelſtürme Das Waſſer aus den Gmundener
Seen wurde emporgeſchleudert die Uferbauten ſind
vernichtet Wieſen und Felder überſchiwemmt Der Schaden
iſt ein ſehr beträchtlicher

London 21 März 7 Uhr 43 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Standard ſchreibt Europa
werde mit tiefer Genugthuung die kaiſerlichen Reſceripte
entgegennehmen worin der Kaiſer erklärt die friedliche Politik
fortſetzen zu wollen

Stanley trifft hier am 5 April ein
Wolffs telegr Korreſpondenz Bure an

Hannover 20 März Abends Der Reichskanzler General der
Infanterie v Caprivi verabſchiedete ſich heute Mittag von den Offi
zieren des Generalſtabes des zehnten Armeekorps und ſtattete im Lauf
des Nachmittags Abſchiedsbeſuche ab derſelbe wird morgen früh nach
Berlin abreiſen

Soſia 20 März Abends Der Agence Baleanique zufolge
hätte die hieſige Bank heute bereits ungefähr eine Million als Ab
ſchlagszahlung auf die ruſſiſchen Okkuüpationskoſten ge
leiſtet Wie es heißt wären zwei Offiziere als Mitſchuldige an der
Panitza Affaire verhaftet worden

Mehlbörſenverein zu Halle
Donnerstag den 20 März

Preiſe für 100 kg netto Kaiſer Auszug 32 Weizenmehl 00
27,50 28,00 do 0 26,50 27,00 Roggenmehl 0 26,00 bis 27 do
o 25,00 bis 26 Futtermehl 14,50 en 10,75 bis 11
Weizenkleie 10,50 Weizenſchale f 9,75 Haidemehl 32

Berliner Börſe
Freitag 21 März

Anfangskourſe

Credit e 169,40 Boechum Guß 188,50Franzoſen 98,80 Hibern in 189Lombarden 53,50 Marienburg Mlawka 59,50
Disconto Commandit 231,70 Dſipreuß Südbahn 90,50
Darmſtädter Bank 165,90 Dux Bodenbach 206,50
Dresdener Bank 158,725 Elbethall 9680Handelsgeſellſchaft 173 Gotthardtbahn 166,90
Nationalbank f D 128,75WarſchauWien 193,25
Internationale Bank 116,75 Nordd Lloyd 161
Dortmunder Union 96 42 Ungarn 386Laurahütte 148,90 Ruſſiſche Noten 220,50

Tendenz Ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

TWecterbericht des General Anzeiger
Boranusſichtliches Wetter am 22 März

Bei nordweſtlichem Winde veränderliches etwas kühleres
Wetter mit Neigung zu Niederſchlägen

Achtung vor Fälſchungen Egeln Rbz Magdeburg Jch
beſtätige hiermit daß mir die Apotheker Richard Brandt s Schwetzer
pillen gegen ein gichtiges Kopfleiden ſehr gute Dienſte geleiſtet haben
Ich bin 15 Jahre gichtkrank und gänzlich arbeitsunfähig Die letzten
3 Jahre traten die Schmerzen im Kopfe ſo heftig auf daß ich fort
während ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte Nachdem ich die
Schweizerpillen 4 Wochen gebraucht habe ſind die Kopfleiden gänzlich
geſchwunden Daher unterlaſſe ich nicht die Schweizerpillen Schachtel
1 M in den Apotheken Jedermann auf das Wärmſte zu empfehlen
Dorothea Meyer Barfüßerſtr 128 Unterſchrift beglaubigt Man
ſei ſtets vorſichtig auch die ächten Apotheker Richard Brandt e
Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und keine
Nachahmung zu empfangen Die auf jeder Schachtel auch quantitati
angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchnsgarbe Aloe Abſunty
Bitterklee Gentian
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Erſter Heſcwäſtegrund ſag e e
nur wirklich gute Waaren

billig zu verkaufen

Garantie für jedeNur ſelbſt angefertigte
HaltbarkeitCoufectivn

Fei ripziger16 Straße

Ecke des
Gr Sandbergs

6 ſei eipziger
Straße 16

Ecke des
Gr Sandbergs

Halle a S
Seit 10 Jahren renommirteſtes Wagann für

Die Neueinrichtung meiner eigenen Fabrik in Kerlin Roßſtraße 29 und der große Conſum meiner Filialen ermöglicht mir zur Frühjahrs
und Sommer Saiſon ſowohl in ferkigen Herren und Knaben Garderoben als auch in Beſtellungen nach Maaß nur das Reneſte und

T Beſte auf dieſem Gebiete zu leiſten Mein Lager iſt mit ſämmtlichen Reuheiten ſortirt und empfehle

fabelhaft billig zu wirklichen Fabrikpreiſen
Geſellſchafts Anzüge in den feinſten ſchwarzen undElegante Sommer Paletots in dunkeln feinen Stoffen 12 18 MkElegante Sommer Paletots in Diagonal Eskimo 15 386 Mk g bunten ar e er 40 ſeid W Mk hElegante Nock Anzüge in Diagonal und feinem Kammgarn e 20 Mk KnabenAnzüge re v er veſenn gen ig

Elegante Rock Anzüge in hochfeinem Kammgarn 25 45 Mk auf ar von M an bis n Er feinſten ne
Elegante Jacket Anzüge in hübſchen bunten Muſtern 15 25 Mk Jangu s n g er guten Stoffen gefertigt
Elegante Jacket Anzüge in Diagonal und hochf Kanimgarn 20 45 Mk 6 len e Aeke Hoſen ndElegante Pel Jacket Anzüge in hellkarrirten Muſtern 15 25 Mk roßes Lager von einzelnen t en e ets Hof ſ m
Elegante helle Jacket Anzüge hochfein chick gearbeitet 25 40 Mk Weſten ſeidene Weſten Kellner Jacken ſowie ſämmtn et arerobe zu ſtaunend billigen Preiſen

ehe in und n von 30 J
Eigene Verkanfshänſer

Berlin Hafſe a S Magdeburg Braunschweig
Um Irrthümer zu vermeiden bitte n auf a und Nummer zu achten

alle a S alle a5 Leipzigerstr 9

vis vis dem Neubau
des Herrn

Bruno Wreg tag

Damen Rossleder Stiefel
41 K

Damen Stiefel Lackhblatt
6 MK

Damen Stiefel auf Rancdd 6 M
Damen Gſacee Stiefel elegant

7 MK
Damen Promenaden schuhe

Haarhüte

elegante TFagçgon und
in den

allerneuesten Farben
zu einem noch nie

gekannten

gpotthillig Preive
von

K Sper Stück

d Damen Zeug Stiefeletten 4MKk
Damen talb Schuhe 2 K

4 M
Damen Promenaden Schuhe

auf Ranct 5 Mk

Damen Leder tlausschuhe
3 M

Damen FPantoffel 40 Pf
Herren Zuagstiefel 5,50 Mk
Herren Zugstefel elegant

6,50 MHerren Schafstiefel 5 Mk
Herren Promenaden schuhe

5 MK
Knaben Stulpenstiefel 4,50 Mk
Knopf Stiefel Lackhblatt

50 Mk

5 Leipzigerstr 5
Vis vis dem Neubau

des Uerrn
Bruno Vrey tag

Schuhwaaren Müte
Confirmand en Stiefel Ah M

v Strand Schuhe elegant M 4,50
J Kinderschuh e in 185 Arten von

50 Pfg an
Damen Plüschschuhe von

MK 2 an
I Damen Lederpantoffel

schwerste Waare Mk 2
Knaben und Mädchen

Strassen Schuhe 1,50 Mk
Kanonen ekor4,50 MBallschuho

e in Goldkäfer Gems Weiss Satin mit
Sarnitur Von 3 Mk a

Gummischuhe
für Herren und Damen sehr

preiswerth
h rizschuhe u Pantoffeln

Pilzhüte
Weich und steif 180 Arten
in allen nur erdenklichen
Farben und nur Kleidsamen

Formen Von

verkaufe vorgerückter Saison Wegen
sehr hbiltig

Herren und Knaben Mützen

in sehr grosser Auswahl
De von 50 Pfg an

Confirmanden Hüte
in schwarz braun und blau

von Mk 1,50 an

Cylnder Hüte
neueste Mode

von M 4 am

Glacee Handsohuhe

für Herren u Damen

von 75 Pfg am

Regenschirme
in Wolle und Seide mit

eleganten Stöcken
von Mk 1,25 an

Cravatten
nur das Neueste der

Saison sehr preiswerth

5 Leipzigerstr 5 S fraher Markt und Kleinschmieden Eoko
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